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Deutſchland. 


’ DI Berlin, 5. Nov. [Profeſſor Delbrück 
angeklagt.] In der ſoeben ausgegebenen November: 
Nummer der „Preußiſchen Jahrbücher“ veröffentlicht Profeſſor 
Delbrück das Folgende: „... In eigenen Angelegenheiten 
hat man kein Urtheil, ich überlaſſe daher das Urtheil unferen 
verehrten Leſern, indem ich ihnen mittheile, daß ich heute 
Morgen eine Vorladung erhalten und bereits vernommen 
worden bin, weil ein Verfahren wegen Beleidigung der poli⸗ 
tiſchen Polizei, begangen durch die vorige „Polit. Korreſp.“, 
gegen mich eingeleitet worden iſt. Da mein Name mit dem⸗ 
ſelben Buchſtaben anfängt, wie der des Sozialdemokraten 
Dierl, ſo werde ich nächſtens vor eben dem Gericht zu er⸗ 
ſcheinen haben, das über deſſen Strafthat geurtheilt hat.“ 
Die Situation, in die der freikonſervative Profeſſor Delbrück 
ſomit geräth, iſt nicht ohne Humor. Der Herausgeber der 
„Preußiſchen Jahrbücher“ vor der Brauſewetterſchen Kammer, 
und zwar wegen eines angeblichen Vergehens, das Herr Brauſe⸗ 
wetter gemeiniglich nur an Vorwärtsredakteuren zu ahnden be⸗ 
rufen wird, das iſt ein neues Bild in unſeren verworrenen 
Zuſtänden. Der Oktober⸗Artikel des Herrn Delbrück in den 
Wreußiſchen Jahrbüchern“, der ihm die ſtaatsanwaltſchaftliche 
Fürſorge zugezogen hat, wird von anderen Leuten als Staats⸗ 
anwälten wohl vergeblich darauſhin durchſucht werden, ob er 
eine Beleidigung der politiſchen Polizei enthält. Wir finden 
von der „politiſchen Polizei“ überhaupt nichts darin. »ller⸗ 
dings wird in ſcharfer Weiſe geſchildert, daß die Verwaltungs⸗ 
praxis eine weſentliche Schuld an dem Wachsthum der Sozial⸗ 
demokratie habe, aber die Darſtellung iſt nicht ſtärker unter⸗ 
ſtrichen, als wie man es in der Preſſe hundertfach zu leſen 
bekommt. Die Prozeßverhandlung gegen Herrn Delbrück wird 
jedenfalls intereſſant werden. 
— Der König von Portugal bat nach verihiebenen 
Seiten hin feiner Freude über den Enpfang, den er bier gefunden, 
Ausdruck gegeben. Beim Verlaſſen dis deutſchen Bodens hat er 
noch von Goch aus ſich telegraphiſch bei dem Kaiſer für die ihm 
gewordene Aufnahme bedankt. Der König bat bier zahlreiche 
Orden verliehen. Außer der bereits gemeldeten Ordensverleihung 
an den Reichskanzler hat der Kronprinz das Vereinigte mili⸗ 
täriſche große Ehrenzeichen des Chriſtus⸗ und des San Bento 
d'Avlz⸗Ordens, die Prinzen Eitel Fritz und Adalbert 
das Großkreuz des Thurm⸗ und Schwertordens erhalten. Frei⸗ 
frau von Marſchall wurde mit dem Orden der heiligen Iſa⸗ 
della dekorirt. 
ö — Nach einer Mittheilung eines Privatkorreſpondenten 
an Berliner Zeitungen wurde in der heutigen Sitzung der 


ax — rer 
Feier 5, 


der Leitung Iomwir a 


eutichen 


Konferenz, betreffend die Reviſion des Alters⸗ und J 


Invaliditätsgeſetzes, die Spezialdebatte des einge⸗ 
brachten Entwurfs begonnen. Es wurden viele Aenderungen 
formeller und materieller Natur vorgeſchlagen; das Sy ſtem 
des Markenklebens wird beibehalten. An der 
regen Debatte betheiligte ſich auch der Geheimrath Woedtke. 
felt Nach einer weiteren Meldung, brachte die Regierung einen 
elbſtändigen Entwurf ein, welcher von weittragender Bedeutung 
Wi in finanzieller Hinſicht ift. 
Jure * tot, e 5 3 die „Noch Allg 
auch in deutſche tter übergegangenen 
Notiz er de Ben Kongo⸗Regierung in Beziehung ſtehenden 
2 1 lichen wird bemerkt, daß die deutſche Regie⸗ 
rung die e Dabei Dorberungen in der Angelegenheit Stokes 
unterſtütze. deſe Elumiſchun dem gedachten Blatt das Be⸗ 
dune übe, daß die Nong, Deutfchlands und die Drohung 
ausgeſprochen, DA uf N egierung an Frankreich gegen 
ius deutſch engliche Jule deangeden eine Stüge ſuche. Diefe 
Mittheitung des Brifieler urge berupt auf einer Entftellung 
der Thatſachen. Die den ſche b unterſtützt nicht die 
engliſchen Forderungen, ſondern macht Hr eigenes Intereſſe, 
welches durch den Fall Stokes entitanden if, geltend; fie 
wird ihre gerechten Anfprüche auch durchzusetzen wi en. 
e ankreich Untern 
r Kongoſtaat bei Fr d 9 
ſucht, mag richig fein. Ob er fie fin en wied, {it eine 
andere Frage. In der Verurtheilung, e hr Ermordung 
Stokes in der ganzen zivilifiıten und umztollifirten Welt ge, 
funden hat, ſtimmt, ſoweit uns bekannt, die franzöſiſche Preſſe 
mit n 927 re 3 
— Die Landtagserſa 
Stolp⸗Lauenb nr a if a Lu 22 November anberaumt. 
L. C. Zu der geſtrigen Mittheilung, der Bürgermeiſter 
von Linna habe in einer Wählerverſammlung in Jüterbog, 
dem Wahlkreiſe des Herrn Dr. Kropatſchek mitgetheilt, 
dieſer habe ſchon im Dezember 1894 Klarheit über die 
ammerſteinſchen Verbrechen erlangt, veröffentlicht 
err Dr. Kropatſchek eine längere Erklärung — auch in den 
Spalten der „Kreuzztg.“ — der wir Folgendes entnehmen: 
Am 31. Dezember v. J. tbeilte ihm der Vorſitzende des 
Komitees der „Kreuzztg.“ (damals noch Herr v. Kröcher) mit, dat 
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merſtein viel zu hohe Papierpreiſe gezahlt 
habe und gleichzeitig Privatſchuldner des Lieferanten ge⸗ 
worden je.“ Darauf beſchränkte Kropatſchek ſich auf den 


dienſtlichen Verkehr mit Herrn v. Hammerſtein. Erſt Ende 
Februar d. J. erfuhr Kropatſchek, daß Hammerſtein den Stöcker⸗ 
fonds noch nicht ausgezahlt, aber Herrn Stöcker geſagt habe, 
das Geld ſel von einem verſtorbenen Beamten unterſchlagen. Kro⸗ 
patſchek aber konnte feſtſtellen, daß Hammerſtein das Geld gegen 
noch vorhandene Qulttung an ſich genommen. Kropat⸗ 
ſchek machte dem Vorſitzenden des „Kreuzzig.“⸗ Komitees Mit⸗ 
theilung davon und kündigte zum 1. Juli für den Fall, daß Ham⸗ 
merſtein dann noch bleibe. Als die Zeitungen das meldeten, for⸗ 
derte Hammerſtein den Kropatſchek auf, die Nachricht zu des⸗ 
aboutren und erklärte, als dieſer ſich weigerte, er (Kropatſchek) ſel 
entlaſſen. Von den wirklichen „Verbrechen“ des Herrn v. Hammer⸗ 
ſteln habe er exit Ende Juli eine Andeutung und Anfang Auguft 
die Thatſachen erfahren, denn dieſe ſeien erſt nach der Abreiſe 
Hammerſteins (4. Juli) dem Komitee bekannt geworden. 

Die Berichtigung des Herrn Kropatſchek beſchränkt ſich 
alſo auf das Wort „Verbrechen“. Dieſe Erklärung ſteht in 
unlösbarem Widerſpruch zu allen bisher ſeitens des Komitees 
der „Kreuzztg.“ und des Herrn Stöcker ergangenen Mitthei⸗ 
lungen. Herrn Stöcker ſind angeblich die Vergehungen Ham⸗ 
merſteins im Frühjahr 1895 bekannt geworden und hielt 
er die Stellung deſſelben für völlig unhaltbar; Kropatſchek 
aber und das Komitee der „Kreuzztg.“ kannten ſchon im De⸗ 
zember 1894 die Manipulationen mit dem Penſionsfonds und 
mit dem Papierlieferanten; was den Grafen Kanitz, vortragen⸗ 
den Rath im Hausminiſterium nicht abhielt, noch am 6. April, 
der Frankfurter „Kleinen Preſſe“ gegenüber, zu erklären, die 
in dieſer geſchilderte Geſchäftslage der „Kreuzztg.“ entspreche 
den Thatſachen nicht! Stöcker hat die Stöckerfondsgeſchichte 


noch im Februar d. J. dem Komitee gegenüber abgeleugnet; Er 5 


obſchon Kropatſchek jetzt ausplaudert, daß Hammerſtein 
den von ihm unterſchlagenen Fonds Herrn Stöcker 
verzinſte, behauptete letzterer damals nicht feſtſtellen zu 
können, ob Hammerſteins Ausrede wahr ſei, der todte Güth⸗ 
lein habe den Fonds unterſchlagen. Und dabei hat doch auch 
die Quittung Hammerſteins über den Empfang des Fonds 
ſchon vorgelegen! Auch dem Komitee war das bekannt. 
Nichtsdeſtoweniger ſchwieg dieſes, als Herr v. Hammerſtein am 
3. April in der „Kreuzztg.“ erklärte, die Mittheilungen 
der „Kleinen Preſſe“ ſtrotzten von niederträchtigen und lügne⸗ 
riſchen Angriffen gegen die „Kreuzztg.“ und ſeine Perſon! 
a, Herr v. Hammerſtein konnte noch am 5. Juli in der 
„Kreuzztg.“ erklären, fein Vertrags verhältniß mit der „Kreuzztg.“ 
beſtehe „nach gegenſeltiger Vereinbarung“ noch fort; er gehe 
nur „in die Ferien“, und am 7. Juli theilte die „Kreuzztg.“ 
mit, Herr v. Hammerſtein ſei bis auf Weiteres aus 
der Fraktion ausgeſchieden, um bei der Führung ſeines Pro⸗ 
zeſſes gegen die „Kleine Preſſe“ nach keiner Richtung hin ge⸗ 
bunden zu ſein.“ Und am 9. Juli erklärte Graf Finckenſtein 
Namens des Komitees, Herr v. Hammerſtein ſei von ſeiner 
Stellung und Thätigkeit „ſuspendirt“! Erft am 13. Sep⸗ 
tember — als Herr v. Hammerſtein längſt in Sicherheit war 
— theilte das Komitee mit, es habe die Angelegenheit der 
Staatsanwaltſchaft übergeben, worauf am 23. September der 
Steckbrief gegen Herrn v. Hammerſtein erlaſſen wurde. 
man ſieht, wirft die Kropatſchekſche „Berichtigung“ die ſämmt⸗ 
lichen Vertuſchungsverſuche des Komitees der „Kreuzztg.“, 
dem Abg. v. Kröcher, Reg.⸗Präſident v. Colmar und der 


obengenannte Graf Kanitz angehörten, über den Haufen; ſie h 


iſt eine Anklage in optima forma gegen dieſe hervorragenden 
Mitglieder der konſervativen Partei. Ihr Schweigen wird 
man nunmehr als ein Eingeſtändniß anſehen müſſen. 


— Das Ploetz'ſche Organ berichtigt, der A e des geſtern f 


erwähnten Artitels: Wohin treiben wir! fei nicht Landrath, 


ſondern Landwirth. Ein merkwürdiger Druckfehler! j 

— Nach den bisher vorliegenden Ergebniſſen der heutigen 
Reichstagsſtichwahl im Wahlkreiſe Dortmund 
wird die Wahl des Dr. Lütgen au (Sozialdemokrat) 
gegenüber Kommerzienrath Möller (natl.) für wahrſcheinlich ge⸗ 
halten. Bisher haben Möller 21017 Stimmen, Dr. Lütgenau 
23 507 Stimmen erhalten; es fehlen nur noch die Reſultate 
aus 3 Bezirken. 

— Dem „Berli blatt“ meldet ſein Spezlalbericht⸗ 
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— Die „Poſt“ meldet in ihrer zweiten Ausgabe, Dr. Carli 


Peters jet von dem ihm übertragenen Voſten als t⸗ 
mann für das Tanganlkaſee-Geblet N urüdgetret en acer 
vorausſichtlich zunächſt in Dizponibilität. 
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MNilitäriſches. 

= Perſonal veränderungen im V. Armeekorps. Dr. 
Lange, Aſſtiſt.⸗Arzt 2. Kl. der Ref. vom Landwehrbeztrk Poſen, 
zum Aſſiſt.⸗Arzt 1. fel. befördert. Dr. Koch, 
2. Kl. und Reg.⸗Arzt vom 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 47, 
Charakter als Ode M bold, 
Reg.⸗Arzt vom Oſtpreuß. rag 
x. 


= in der 4. Diviſion. v. Ze⸗ 
peltn, Oderſt a. D., zuletzt Kommandeur des Inf⸗Reg. Nr. 129, 
der Charakter als Generalmajor verliehen. Afftſt.⸗ 
Arzt 2. Kl. vom Inf.⸗Reg. Nr. 140, zum Aſſlſt.⸗Arzt 1. Kl., Dr. 
v. Bnanteckt, Aſſiſt.⸗Arzt 1. Kl. der Landw. 1. Aufgedots vom 
Landwehrbezirk Gneſen, zum Stabsarzt befördert. Dr. Macha⸗ 
titus, Stab*- und Bat.⸗Arzt vom 8. Bat. des Inf. Reg. Nr. 
140, zum Füſilter⸗Bat. des 1. Oſtpreuß. Grenadſer⸗Reg. Nr. 1 
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verſetzt. ; 1 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Prenzlau, 4. November. Im Giftmordprozeß 
Springſtein beginnt nach Auslooſung der Geſchwore⸗ 
nen die Vernehmung des Angeklagten nach dem „Berl. 
Tabl.“ wie folgt: Präſident: Angeklagter Springftein, 
kennen die gegen Sie erhobene Anklage. ollen Sie die That 
leugnen, oder wollen Ste Ihr Gewiſſen durch ein offenes Ge⸗ 
ſtändniß erleichtern? Angekl.: Ich welſe die Anklage als gänz⸗ 
lich ae urück und bitte, die Zeugen zu vernehmen. 
Präs.: Wir wollen zunächſt den Tod Ihres Vaters näher er⸗ 
örtern. Ste find verdächtlgt, dieſen ſowle fünf andere Perſonen 
ermordet zu haben, doch ſtehen dieſe Fälle heute nicht zur An⸗ 
klage. Trotzdem werden wir darauf näher eingehen. Der 
Präſident erörtert ſodann zunächſt das Vorleben des Ange⸗ 
klagten. Der Angeklagte beftreitet auf weiteres Befragen wie⸗ 
derholt, den Tod feines Vaters verſchuldet zu haben. — Pra ſ. : 
Ihr Vater ſtarb doch ganz plötzlich? — Angekl.: Ja, wir fans 
den ihn am 2. November frühmorgens todt im Bette. — Bräf.: 
Tage vorher die Straße gekehrt. — 
Angekl.: ft richtig. — Präſ.: Am 1. früh haben 
die Nachbarn ihren Vater wiederholt um Hilfe rafen hören, 
und zwar fo laut, daß ſie zuſammengelaufen find. — An⸗ 
gek l.: Vater hatte Krämpfe und ſchrle fortwährend: Ermordet 
mich doch nicht! Hilfe! Hilfe! Wir thaten ihm aber garnichts. — 
Bräf.: Wie erklären Ste ſich dieſen ſchnellen Tod? — Angekl.: 
Vater hatte Abends vorher viel getrunken. — Bräf.: Weniaſtens 
haben ihn die Nachbarn am anderen Morgen mit einer Schnaps⸗ 
flaſche in der Hand im Bett gefunden. Weshalb ließen Sie ihm 
die Flaſche? Ste mußten ſich doch ſagen, daß das einen ſchlechten 
Eindruck machen würde. — Angekl.: Ich hatte Vater das Geſicht 
mit Spiritus gewaſchen und ließ die Flaſche aus Verſehen liegen. 
— Staatsanw : Ich bitte dem Angeklagten vorzuhalten, daß 
er zu feinen Bekannten gelant hat: Vater dat ſſchto 
ſoffen. — Angekl.: So ähnlich habe ich es g 
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Ihrer Mutter hinaus aufs Feld gebracht. Als Ihre Mutter den 
Kaffee getrunken hatte, iſt ſie ſchnell zu der Zeugin Glermann, 
die in der Nähe des Feldes wohnte, gelaufen und hat dort 
gerufen: „Um Gottes willen. gebt mir Peilch, mir iſt fo ſchlecht, 
ich muß fie als Gegengift gegen den Kaffee trinken.“ — Präſ.: 
Ste zogen dann nach Prenzlau? — Angekl.: Ja, im Mat 1894. 
— Bräl: In Paſewalk hatten Sie noch Ihre Frau verſichert. 
Weshalb thaten Ste das? — Angekl.: Meine Frau hotte mich 
beredet, fie zu verſichern. — Bräf.: Ihre Schweſter wohnte 
bier in Prenzlau bei Ibnen? — Angekl.: Ja. — Praſ.: 
Wie iſt der Tod Ihrer Frau nun vor ſich gegangen? — Angekl.: 
Ich kann es mir nicht anders denten, als daß fie fich ſelbſt ver⸗ 
giftet hat. Ste war immer krank und gebrauchte deshalb Bitter⸗ 
ſalz. Vielleicht dat fie einmal Strychnin mit Bitterſalz verwechſelt. 
— Präf.: Nun hat aber Ihre Frau wiederholt zu Bekannten 
darüber geklagt, daß alles das, was Ihre Schweiter ihr koche, 
einen bltteren Geſchmack habe. Angekl.: Das iſt woh 
möglich. — Darauf wird die Verhandlung auf kurze Zeit vertagt. 
„Paris, 4. Nov. Aus der Verhandlung gegen den Marquis 
de Nayve in Bourges vom 2. d. iſt noch über das Verhör des 
Abbe Roſſelot, des Erzſebers im Haufe des Marquts, zu berichten. 
Abbe Roſſelot iſt boch gewachſen und hager. Er ſpricht in 
ſcharfem Ton. Ich bin auf dem Gebiete von Belfort geboren, be 
ginnt er mit befonderer Betonung bin alſo nicht „Bruiften“, wie 
man behauptete. Man ſpricht & lechtes von mir; aber es zu 
dewelſen, iſt eine andere Sache. Ich bin nicht der Mann, deſſen 
Ausſage bemängelt werden kann. Ich bin eee und kenne 
nur die Wahrheit: Ich habe mich über Beide zu beklagen, ſowohl 
über den Ma quis, wie über die Marqulſe, Anfangs war der 
Marquſs einſchmeſchelnd und artig gegen mich. Um feinen Charakter 
‚frildern, muß man ſagen, daß er nur gegen die Genoſſen feines 
Beranüzeng lledenswürdig iſt, mit Anderen lebte er nicht 
lange in Frieden. Die arqutſe hört höflich auf Das, was 
man itr ſagt, aber fie thut, was ſie will. euge ſpricht 
ferner. über, die Rohheit daga ten, über deſſen Verhalten 
gegenüber den Dienſthoten und den Bonnen dc. eine Ausſage 
macht er mit ſo viel Eifer, daß er bald ermüdet. Der Präfident 
läßt ihn deshalb 130 ſetzen und ihm ein Gläschen Kirſch mit Waller 
anbieten. Abbé R. kommt dann auf die Heſtigleiten des Marquis 
rück, deren Oc fer er oft geworden fein will. Hier ruft der 
Marque erregt: Elender Lügner! In Innsbruck war es, wo Sie 
die Leute zu keſchimpfen gelernt haden und den Vater der Kinder 
mit Noth zu bewerten, die franzöſiſche Difiziere werden wollten. 
Ste find ein erk ärmlicher Jeſult. ein Prétre ignoble Zeuge be⸗ 
zicht igt nun den Angeklagten, von feinem Sohn tu einer unzüchtigen 
Stellung mit einem minderjährtgen Mädchen überraſcht worden 
31 ſein. Neuer Wuthausbruch des Angeklagten. — Bräl.; Laſſen 
Sle den Zeugen reden. — Vertheidiger: Der Zeuge bat geſchworen, 
aß auszuſagen. Ich mache die ee auf die Art 
und Welle feiner, Ausſagen aufmerkſam. — Angekl.: Ihr Vater 
war im Gefängniß, und Sie tragen den Namen Ihrer Mutter. 
Ste find der Urbeber des ganzen Standals. Ste ber 
derrſchten das ganze Haus und meine Frau, Sie waren es, 
der die Anzeige verfaßte. Wenn meine Kinder gegen mich 
ausſagen, find Sie ſchuld. Ste haben mich von meinem Haufe 
vertrieben, um dort und bei meiner Frau meinen Platz einzu⸗ 
nehmen; wenn Sie heute auch gegen Be find, fo geſchleht es, 
weil Sie fie nicht heirathen w te inſulttrten fortgeſetzt Frank 
reich und jagten, die Franzosen ſelen verſeucht und unfählg, Kinder 
zu erzeugen. „Da feht die Deutſchen an,“ ſagte er; „wenn Frank⸗ 
reich geſchlagen wurde, haben es d 
verſchuldet.“ Präl.: Warum worfen gi 
lebrer nicht zur Thüre binaue? Ungell: Meiner Kinder und 
meiner Frau wegen, die ha behalten wollte. Mein Haus ſoll eine 
Hölle aeweſen fein. Jawobl, es war eine Hölle von dem Tage 
ab, wo 12 7 Dämon ſeine Schwelle überſchritt. Roſſelot ertlart 
es für Lüge. 
1 Sieler bote die ſtarke Voreingenommenhelt, welche anfangs 
im Publikum gegen den Marquls Noype berrſchte, erſchüttert. 
Eine dem Angeklagten günftige Stimmung kam heute zum Durch⸗ 
druch, als die Söhne des Marquis Nayve, die von der Anklage 
als Zeugen geführt werden, vernommen wurden. Ste erklärten, 
wie ſchon kurz erwähnt was fe in der Vorun erſuchung ausgeſagt 
hätten, babe ihnen der Abbe Roſſelot eingeflüſtert. Er habe ihnen ge 
ſagt: „Ihr müßt ausſagen, daß Euer Vater der Mörder fit, Nur 
damit eı nicht zum Tode verurtheilt wird, ſagt, er habe Menaldo 
in einer Aufwallung des Jäbzornes getödtet.“ Außerdem habe 
der Abbe ihnen die abſcheulichſten Dinge von ihrem Vater er⸗ 
äblt. Ec habe ſie auch weit ſtärker geſchlagen, als ihr Vater. 
habe ihre Mutter, die Marquiſe de Nayve, mit den gemeinſten 
So impfworten traftirt und habe dleſelbe ſtundenlang eingeſperrt 
wenn ſie ihm zu widersprechen wagte. — Roſſelot (bleich): „Ich 
finde die Auslagen, der Zeugen begreiflich, fie wollen ihren Vale 
veriheidigen.“ — Die Söhne des Angeklagten ſagen dem Abbé auf 
Aufforderung des Präſidenten die erwähnten, Beſchuldtgungen noch 
einmal ins Geſicht. Während dleſer ganzen Zelt weint der Ange⸗ 
klagte. Roſſelot will erwidern, ihm wird aber von dem Präſi⸗ 
denten das Wort entzogen, da einer der Geſchworenen ſprechen 
will. Derſeſbe fragt: „Wie kommt es, daß in der von der Frau 
Marquſſe unterzeichneten Antlageſchrift ein Paſſus lautet: „Als 
Nopyoe den Wunſch Madames“, warum beißt es nicht: meinen 
Wunſch?“ (Große Bewegung.) Dex Präſident läßt jofort die 
Ma quiſe vortufen, um hierüber Auftlärung zu geben. Sie weiß 
nur ganz tonfufe Antworten darauf zu geben und tritt unter dem 
Geſoble des Publikums ab. 
W. B. Paris, 5. Nov In dem Prozeſſe gegen den 
Marq us de Nayve in Bourges beendete heute der Staatsanwal; 
dle Anklagerede. Beim Beginn der Vertheldtaungsreden eretanete ſich 
ein Zwiſch £ a fa % Es Pi: Aal, 101 151 hd 8 
Aageklagten, we geſtern na evers telegraphirt hatte, um von 
— ehilfen des Notars, der die Anklageſchrift abfaßte, die Er⸗ 
mächtigung zur Nennung ſeines Namens zu erlangen, in 
Wirklichteit telegraphirt hitte, um die Antwort zu veranlaſſen, daß 
der Ghlſe geſtorben ſel. Der Zwiſchenfall rief große Be⸗ 
wegung hervor. Der Verthetdiger wſes nachdrücklich darauf hin, 
daß hernach den Angaben der Marquife, deren Anzeige die haup’« 
ſüchlig ft: Belaftung gegen den Angeklagten bildet, unmöglich 
Slauben beizumeſſen Tel. 


BVermiſchtes. 

+ Aus der Reichs hauptſtadt, 5. Nov. Die Hubertus 
jagd im Grunewald war am Dienſtag vom denkbar ſchönſten 
Wetter beyünfttot. Dem entſprechend wer ouch der Beſuch aus 
Berlin ganz ar Ferordentlich ſtark Die Sperrkette bildeten das 
Garde⸗Schützen⸗ Bataillon, daz mit klingendem Spiel angerüdı 
kam, und 68 Gendarmen aus dem Kreiſe Teltow. Um 12%, Ubr 
trafen von Paulsdorn die Meute und die Mqueure auf dem 
Schloß ofe ein. Kurz nach 12¼ Uhr tref der Katſer am Jagd⸗ 
ſchloſſe ein. Er trug einen braunen Pelerinenmantel und Cylinder 
und fuhr In einem offenen, von vier Schlmmeln gezogenen Jagd⸗ 
wagen. Auf dem Schloßbofe blies die Kapelle des Garde⸗Jäger⸗ 
Bakalllons den Fürſtenruf. 1 20 1 Uhr ſtieg das „Rohe Feld“, 
etwa 200 Mann ſtaxk. in den Sattel. Voran ritten kommandirte 
Jägeroffiztere in Mützen, ohne Degen, ihnen folgten die Pqueure 
mit der Meute. Dann kam der Kaiſer mit dem Rothen Felde, in 


+ 


einen ſolchen H 


dem man dieſes Mal keine Dame ſah. Am Riemeiſterſee W 


ein Hau ptſchwein, ein 5jäbriger Keller. ausgeſetzt. 


150 Mark Vorſchuß gab. 


Das Komltee der Ausſteller⸗Intereſſen⸗ 
ten für die Gewerbe⸗Ausſtellung 1896 hält heute Abend 9 Uhr 
im Ratbhauskeller eine Beſprechung ab, die ſich an eine an dem: 
ſelben Tage ſtattfindende Sitzung des geſchäftsführenden Aus⸗ 
ſchuſſes der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896 anſchließen ſoll, 
um über etwa weiter zu treffende Maßnahmen ſchlüſſig zu werden. 

u dem Mord und Selbſtmord in Klein⸗ 
Glienicke wird jetzt Folgendes bekannt. Der etwa 30 jährige Frltz 
Calamé aus Königsberg i. Pr. war bei der dortigen ſozial⸗ 
demokratiſchen „Volksſtimme“ Annoncenſammler und Redakteur. 
Vor etwa einem Jahre kam er nach Berlin, fand Anſtellung als 
ieee n bei dem „Volksrecht“, wurde wegen Unregel⸗ 
mäßigkelten entlaſſen, kam donn in gleicher Elgenſchaft an den 
„Deutſchen Michel“, ein antiſemitiſches Witzblatt, verlor auch dieſe 
Stelle durch Unregelmäßigkeiten und trat am Mittwoch früh bei 
einer Buchhändlerfirma als Stadtreiſender ein, die ihm gleich 
Das Mädchen heißt Sievarth und if, 
wie ſchon gemeldet, die Tochter ſeiner Wirthin in der Grunewald⸗ 
ftraße, Nachdem die 50 Mark Vorſchuß verausgabt worden, gingen 
fte gemeinſam in den Tod. Zwor ſoll zwiſchen ihnen ein intimer 
Verkehr ſtattgefunden haben, ohne baß jedoch das Mädchen jemals 
größere Anhänglichkeit an Calamé erkennen ließ. Ihr Entſchluß, 
mit ihm zu fterben, iſt daber allen ihren Bekannten unverſtändlich. 
Wie verlautet, war Calamé Alkoholiſt. Ja Köntgsberg binterläßt 
er Frau und Kind. 

Erſtochen wurde in der Nacht zum Dienftag der Kutſcher 
Otto Meißner in der Sophie Cgarlottenſtraße. Er hatte einen 
Stich in den Oberſchenkel erhalten. Die Schlagader war getroffen 
und der Tod trat nach wenigen Stunden ein. Als Theilagebmer 
an der Schlägerei find der Arbeiter Meyer und ein Mädchen 
Ewald verhoftet worden. 

ine Blutthat tft heute Vormittag um ½10 Uhr in 
Weiß enſee begangen worden. Dort wohnt Sedanıtraße 73 
der Tiſchlermeiſter Franz Prodowsky. welcher unter anderen Ge⸗ 
ſellen auch den 47jährigen Franz Seidel beſchäftſat. Der Letztere 
war früher Mitinhaber der ſeitdem in Konkurs gerathenen Firma 
Kraus und Seidel, Bilderrah nenfabrtt. Heute früh war Seidel 
mit einem anderen Arbeiter in dem Keller der Tiſchlerei beimäf: 
tigt, als des Dienſtmädchen des Prodocsly herunterkam und einen 
Schlüſſel forderte. Setdel verweigerte die Herausgabe, da das 
Mädchen ihn nicht mit „Herr“ anredete. Darauf erichten der 
Ztichlermetiter ſelbſt und erbat ſich in höflicher Form den 
Schlüſſel. Seldel gab jedoch fo grobe Antworten, daß der Meiner 
mit tom bald in Streit gerleth. Seidel, ein notoriſcher Schnaps⸗ 
trinker, ſtürzte ſich auf Prodowaky und bohrte dieſem ein ſpitzes 
Fournierinſtrument in den Hals, daß die linke Schlagader getroffen 
wurde. Prodawsky ſchleppte ſich noch bis in feine im Parterre 
Raum belegene Wohnung, ſtar b aber dort bald. Seidel wurde 
verhaftet und behauptet, die That in der Notwehr begangen zu 


haben. Prodowsky hinterläßt 6 unverſorgte Kinder, Seidel beſitzt 
deren drei. 


Bofen, 6 November. 

„Von der Bierftenerordnung. In dem mit der Ausfüh⸗ 
rungd-Inwetjung vom 10. Mai 189 zum Kommunalabgabengeſetze 
mitgetheilten Muſter einer Bierſteuerordnung iſt für 
den Fal der Ausfuhr von Bier aus dem G'meindebe⸗ 


D EEE EEE RE 
N 
zirke die Vergütung nur derjenigen Steuer, welche als 


Zuſchlag zur Braufteuer (8 ), nicht dagegen auch derjenigen Steuer 
vorgeſehen, welche von dem in den Gemeindebezirk eingeführten Bier 
($ 5) erhoben worden iſt. Neuerdinas haben die Miniiter der 
Flnanzen und des Innern die zuständigen Behöcden anzewleſen, 
von jetzt ab im Intereſſe der Verkeursftelheit und aus Bllltakeits⸗ 
rückſichten in allen zu ihrer Zuſtlmmung gelangenden Fällen darauf 
zu halten, daß die Steuer vom eingeführten Bier bei deſſen Aus⸗ 
fuhr nach denſelben Grundfägen und in demſelben Verhältnulſſe er» 
ſtattet werde, nach denen der Brauſteuerzuſchlag vergütet wird. 
Auch fol bet paſſender Gelegenheit darauf hingewirkt werden, daß 
die abweichenden älteren Blerſteuer⸗Ordnungen dementſprechend 
ergänzt werden. 

n. Brutalität. Auf dem Neubau St Adalbertſtr. 30 ſtürzte 
ein Maurergeſelle einen Maurerlebrling, mit dem er in Streit 
gerathen, aus der zweiten in die erſte Etage. Der Lehrling, welcher 
bewußtlos liegen blieb, wurde ſchwer verletzt nach der Diakoniſſen⸗ 
Anſtolt geſchafft. 

* Der Spielplan der 194. königl. preußiſchen Klaſſenlottexie 
wird ſoeben im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht. Mit der Ziehung 
der erſten Klaſſe dieſer Lotterle wird am 7. Januar 1896 der Uns 
farg gemacht werden. Die Ausgabe der Looſe erſter Klaſſe diefer 
Lotterie wird nicht vor dem erſten Tage nach beendigter Ziehung 
der vierten Kloſſe 198ſter Lotterie erfolgen. 

= Pe pe ane, Dem Rechnungsführer u. Sekretär Profft 
el dem 


öntal. Lindgeſtüt Zirke iſt der Amtscharakter als Geftüt⸗ 


A Schroda, 5 Nov [Stadtverordnetenwablen! 
Bei den heute ſtattgefundenen Stadtverordnetenwahlen wurde in 
der III. Abtheilung, da in derſelben zum größten Theil polniſche 
Wähler in Betracht kommen, wie voraus zuſehen war, der Kindidat 
der Polen, Hausbeſitzer W. Hoffmann, gewählt. In der II. Abe 
thellung wurde der Kandidat der Deutſchen, Kaufmann B Mendel⸗ 
ſohn gewählt. Es wurden von beiden Seiten die größten An⸗ 
ſtrengungen gemacht, ihren Kandidaten durch zubringen; von 55 eins 
geſchrlebenen Wäglern find 51 Stimmen abgegeben worden, von 
den 26 auf den oben genannten Herrn fielen. In der I. Abthetlung 
muß das Loos zwiſchen den Kandidaten entſchelden, zu welchem 
wecke ein neuer Termin auf den 12. cc. angeſetzt iſt. Von 
deutſcher Seite ſind aufgeſtellt Vorwerksbeſitzer Weißkopf und 
Maſchtaenmeiner Siegel, von polntſcher Seite Dr. Liebek und 
Kaufmann Iſidor Baruch. Von 10 eir geſchriebenen Wählern 
wählen 5 deufſch, 5 polnisch. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


6 Breslau, 5. Nov. [Aufhebung der Wartefaals 
ſperre.] Vie auf den hiefigen Bahnhöfen ganz uahaltbar ge⸗ 
wordenen Zuſtände — es weren bier auf dem Oberichleftichen, 
Fretburg⸗x, Märkiſchen und Ozerthordahnhefe nicht dioß die Bahn⸗ 
feige, ſondern auch die Wurreballen u ſ. w. geſperrt — haben in 
der geſammten hi ſi en Preſſe eine jo einhellige Verurtheilung ge⸗ 
funden, daß ſich die Bahnverwaltung nun auch überzeugt bat, daß 
eine fo ausgedehnte Mußregel auf die Dauer undurchführbar fer. 
Der vor emigen Tagen mitgethellte Erlaß bezüglich einiger Er⸗ 
eichterungen ia der Durchführung der Bahnſteigſperre war für die 


4. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotter ie. 
Ziehung vom 5. November 1895. — 16. Tag Vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt (Ohne Gewäbr.) 
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Loher Verhältniſſe aber ein ganz unzureichendes Palliatlvmittel. 
So bat ſich nun die Eſſenbahn⸗ Direktion entſchloſſen, die Warteläle 
erwähnten Bahnhöfe dem allgemeinen Verkehr freizugeben. 
uch für einige andere Bahnhöfe in der Provinz iſt die gleiche 
nordnung getroffen worden. 


Telegraphiſche Nachrichten 


Detmold, 5. Nov. Prinzeſſin Heinrich fit heute 
Nachmittag mit dem Prinzen Waldemar hier eingetroffen. 

Wien, 5. Nov. [Abgeordnetenhaus] Im 
Laufe der Debatte über die Regierungsvorlage betreffend die 
Meliorationsdarlehen betonte der Ackerbauminiſter, 
Graf Ledebur, jeder Landwirth ſtimme dem zu, daß die 
Melioration der Ackerkrume das Alpha und Omega der Land⸗ 
wirthſchaft ſei. Der Großgrundbeſitz brauche zu 
Meliorationen keine geſetzliche Hilfe; gerade dem 
Kleingrundbeſitz ſolle das Geſetz zu Hilfe kommen; dieſem habe 
es bisher an Geld gefehlt und da ſolle das Geſetz einſpringen. 
(Beifall) Die Viehzucht könne erſt proſperiren, wenn Futter 
mittel vorhanden ſelen. Hierzu ſei die Vorbedingung das 
Meliorationsgeſetz, welches der Wieſenwirthſchaft aufhelfen 
ſolle. Der Miniſter empfahl ſchließlich unter lebhaftem 
Beifall die Annahme der Vorlage. Nachdem der Finanz⸗ 
miniſter Dr. v. Bilinski unter lebhaftem Beifall ſich 
bereit erklärt hatte, mit Rückſicht auf die Bedeutung des 
Meltorationsweſens volle Stempel⸗ und Gebührenfreiheit zu 
bewilligen, wird die Vorlage betreffend Meliorations darlehen in 
zweiter Leſung angenommen. 

en, 5. Noy Die „Polltiſche Correſpondenz“ erfährt aus 

authenttſcher Quelle, daß die türkiſche Reglerung ibr 
Verbot der Einwanderung fremdländiſcher 
Juden noch immer aufrecht erbält und denſelben nur etnen 
30 tägigen Aufenthalt in Palästina geſtattet, um die heiligen Orte 
zu beſuchen; doch müſſen die Betreffenden bei der Landung in Jaffa 
der Polizei als Stcherſtellung, daß fie das Land nach Verlauf 
dieſer Frlſt verlaſſen, unbedingt einen Bürgen in der Perſon eines 
ottomaniſchen Unterthanen ſtellen. 


Prag, 5. Nov. Alle Perſonen, welche noch einen 
Strafreſt wegen politiſcher Vergehen zu verbüßen 
hatten, ſind vom Kaiſer begnadigt worden; auch iſt 
die Einſtellung aller wegen politifcher Vergehen anhängigen 
Unterſuchungen angeordnet worden. 


Prag, 5. Nov. Die im Omladina-Prozeß Verur⸗ 
theilten find begnadigt und aus der Strafanſtalt bereits ent⸗ 


laſſen worden. 
Innsbruck, 5. Nov. Bei den geſtern ftattgehabten 
Landtagswahlen in 34 Landgemeinde ⸗Wahlbezir ken 


wurden 31 Konſervative und 3 Liberale gewählt; von denſelben 


— 


gehören 9 Konſervative und die 3 Liberalen der nationalen 
Abſtinenzpartei an. 

Agram, 5. Nov. Der Landtag nahm den Antrag an, den 
Abgeordneten Ruſzies wegen der beleidigenden 
Aeußerungen gegen den Banus Grafen Khuen⸗H6⸗ 
dervacy in der Sitzung vom 31. Oktober von 15 Sitzungen 


auszuſchließzen. 

Budapeſt, 5. Nov. „Magyar Hirlap“ meldet aus 
Bukareſt, der dortige ruſſiſche Geſandte hade 
Namens feiner Regierung gegen den rumäniſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Studzka Reklamation erhoben und Ge⸗ 
nugthunng gefordert, weil letzterer im Jahre 1888 in einem 
von ihm verfaßten Manifeſt Rußland als den größten Feind 
Rumäniens bezeichnet habe. Studzka hat in dieſer Angelegen⸗ 
heit ſofort einen Miniſterrath einberufen, der jedoch reſultatlos 
verlaufen iſt. Der Miniſterpräſident begab ſich nunmehr nach 
Sinaia, um mit dem König zu konferiren. 

Nom, 5 Nov. 
kammer ſind auf den 21. d. M. einberufen. 

Petersburg, 5 Nov. Nach einem Telegramm der „Nowoje 


Wremja“ aus Jeniſſeisk it Wiggins mit den Dampfern „Bar⸗ S 


naul“ und „Minufinst" am 30. Oktober in dem Dorfe Jarzewo, 
270 Werft. von Jenlſſeisk, angekommen. Die Fahrt iſt durch den 
nledrigen Waſſerſtand verzögert; Etsſchollen erſckweren das weitere 
Vorwärtsdringen. 

Paris, 5. Nov. Die Budgetkommiſſion wählte 
Cochery an Stelle des zum Miniſter ernannten Lockroy zum 
Präfidenten. Cochery behält das Amt des Generalberichterſtatters 
bel. Zum Berichternatter über das Krieasbudget an Stelle 
Capaianac wurde Delaporte gewählt mit 17 Stimmen gegen 8, 
welche auf General Yung fielen. 

Der Kriegsminister e hat beſchloſſen, den Poſten eines 
General⸗Kriegsſekretärs zu ſchaffen. 

Die Blätter beſprechen leidenſchaftlich folgenden engliſch⸗ 
franzöſiſchen Zwiſchenfall. In den neufound⸗ 
ländiſchen Gewäſſern wurde das franzöſiſche Schiff 
„Lorillet“ von der engliſchen Behörde angehalten, 
unter der Anklage, es habe Waffen und Munition für die 
cabaniſchen Inſurgenten an Bord. Der franzöſiſche Komman⸗ 
dant mußte ſich fügen und die Durchſuchung des Schiffes 
zulaſſen, wobei ſich herausſtellte, daß der Verdacht unbe⸗ 
gründet war. 

Madrid, 5. Nov. Der Marſchall J. Gutierrez de la 
Concha it geſtorben. 


London, 5. Nov. Dr. Fraſer, welter Cornelius 
Herz dehandelt, dat die Erklärung abgegeben, daß der Zuſtand 
des Kranken jo bedenklich ſet, daß fein Tod ſtündlich er ⸗ 
wartet werden kann. Auf Grund dieſer Erklärung haben 166 
Mitglieder des Unterhauſes an Lord Salisbury eine Adreſſe 
ert 110 in welcher fie um mildere Behandlung des Gefangenen 

rz bitten. 


4. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lolterie. 


Ziehung vom 5. November 1895. — 16. Tag Nachmittags. 
Nur bie Gewinne über 210 Mark find den betreffe den Nummern in 
Klammern beigeritgt. (Obne Gewähr.) 
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Der Senat und die Deputirten⸗ Sech 


Luxemburg, 5. Nov. Dle Eröffnung der Kammer⸗ 
tungen fand beufe ohne eine Rede des Staatsminiſters 
Eyſchen ſtatt. Es wurden gewählt: de Wacquandt zum Prä⸗ 
fidenten, Simons zum Vizepräſtdenten, Hemmer und Collart zu 
Sekretären. Der Generaldirektor der Finanzen, Mongenaſt, 
brachte die Budgetvorlage für 1896 ein und kündigte eine Giſetz ⸗ 
vorlage über die Branntweinſteuer an, die zur Zelt dem Staats⸗ 
—5 vorliege und in den nächſten Tagen den Deputirten zugehen 
werde. 

Sofia, 5. Nov. Zur Krönung des Zaren wird 
Fürſt Ferdinand eine Deputatton entſenden. 

Bukareſt, 5. Nov. In beiden Kammern wurde heute 

eine könialtche Botſchaft betreffend die Auflöſung der geſetz⸗ 
eber den Körper verleſen. Die Botſchaft begründet die Auflöſung 
urz durch den Wechſel des Miniſteriums. Die allgemeinen 
Wahlen werden auf die Tage vom 22. bis 28. November a. St. 
feſtgeſetzt. Die neuen Kammern werden zum 7./19. Dezember ein⸗ 
berufen werden. 

aſhington, 5. Nov. Den amtlichen Berichten zufolge, 
welche dem venezuellſchen Geſandten zugegangen find, war der 
oo ner „MNyoſo tis“, deſſen Kapitän von der Be: 
ſotzung eines venezueliſchen Käſtenſch'ffes getötet wurde, 
kein enaliſches Schiff, ſondern ein venezueliſcher 
x 1. uagaler, auch der getödtete Kapitän ſel aus Venezuela 
eweſen. 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Fernſprechdtenſt der „Bol. Ztg.“ 
. erlin, 6. Nov Vormittags. 

Die Mitglieder der Konferenz zur Beſprechung 
der Revifton der Verſicherungsgeſeßz gebung ſiid 
u Mittwoch Abend beim Handbelömintiter zu einem Glaſe 

er eingeladen. 


Dortmund, 6. Nov. Endreſultat der Relchstags⸗ 
Erſatzwahl. Dr. Lütgenau, Soztaltft, 24465, Möller, 
nattonalliberal, 21408 Stimmen. Somit iſt der Soztal⸗ 
demokrat gewählt. 

Fiume, 6. Nov. In Folge Erdſturzes find in der 
Ortſchaft Grohowo 2 Häuſereingeſtürzt. Nachdem 
eine Kommiſſion den ganzen Ort unterfucht hatte, wurde die Ge⸗ 
meinde ausquartlrt. 8 

Bourges, 6. Nov. Marquis de Nayve wurde freiges 
ſprochen, da die Geſchworenen die Schuldfrage verneinten. 

Dover, 5 Nov. Ein geſtern Abend nach Calais ab⸗ 
gegangener Dampfer nahm 2½ Millionen Pfd. St. 
in baarem Gelde für die Konſtantinopeler Re» 
gierung mit. 

Belfaft, 6. Nov. Die Nachricht des Beginnes der Aus⸗ 
ſperrung der lasgower Maſchinenbauer hat 
große Bewegung hervorgerufen. 

ofia, 5 Nop. In der heutigen Sitzung der Sobranje wurde 
der Adreß ntwurf berathen, welcher die Hoffnung ausſpricht, daß 
Prinz Boris im Intereſſe des Landes getauft werde. Peſchon be⸗ 
kämpft die innere Polltik der Regierung. Der Sosialtit Ga⸗ 
browski bekämpft die ruſſophile Politik, welche Daner vertheidtat, 
da die ruſſiſche Politik uneigennützig ſei. 

Sofia, 6. Nov. Alle von der Kommiſſion zur Untersuchung 
der Geſchäftsführung unter Stambulo w in den ver⸗ 
ſchiedenen Archiven Bulgariens vorgefundenen Schrlftſtücke find in 
einen Band von über 600 Seiten bereinigt und geſtern dem Bureau 
der Sobranje unterbreitet worden. Unter den Dokumenten be⸗ 
finden ſich mehrere von der Hand Stambulows. Außer den auf 
Politik beghalihen Schriſtſtücken enthält der Band die ganze 
Korreſpondenz betreffend den Ankauf von Mannlicher⸗Gewehren, 
Munition und Kruppſchen Gewehren. Der Bericht über die Be⸗ 
ſchlüſſe der Unterſuchungs⸗Kommiſſion iſt im Deuck befi idlich. 

Newyork, 6. Nov. Die Wahlen zu den ſtäd⸗ 
tiſchen Aemtern und zu den geſetzgebenden Köc⸗ 
perſchaften ſind geſtern in 13 Staaten vollzogen worden. Für 
die Legislatur im Staate Niwyork iſt die Majorität für die 
Republikaner geſichert. In der Stadt Newyork werden dle 
Kandidaten des Tammany⸗Ringes erfolgreich ſein. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im November 1395. ei 
Datu m. eter auf Temr. 
. n ehen | Wind | Weite . . Celſ. 
Stunde sm Geeböhr: Grad. 
5. Vachm. 2 755 4 eicht heiter + 93 
5. Abends? 5 7547 | SWL Zug | mollie, ( 541 
6. Rorgs. 7 | 7523 | SSWL. Zug| steml. heiter ＋ 5,7 
Am 5.Nobbr. Wärme⸗ Maximum +. 9,6° Cell. 
Am 5. Wärtie⸗Münmum + 10° « 
) Nebel. 
Fonds⸗ und Produkten Börſenberichte. 


Fonds⸗Berichte. 

* Berlin 5. Nov. Die er Börſe nahm einen N 
flauen Verlauf. Schon die Anfangskurſe waren unter dem Eindru 
der neuerlich ungünſtigen Nachrichten über die finanzielle Lage in 
Konſtantinopel matt und, je weiter der Verkehr vorſchritt, deſto 
ſtärker geſtaltete ſich der Verkaufsandrang auf allen Gebieten. 
Ing beſondere der Wiener Platz war heute bier ſtarker Ver⸗ 
käufer und es iſt gewiß, daß neuerdings auch zablreiche ſchwache 
Privatkundſchaft feitend der Bankiers er.kutirt werden mußte. 
Allerlei * Gerüchte verbreiteten ſich über die Otkomanbank und 
finanzielle Vorgänge an den fremden Bö ſen, was angeſichts des 
raſchen Weſchens der Kurſe und der bochgradigen Erregung, die 
alle Kreiſe beherrscht, nur begreiflich erſcheint, zumal ſich die ons 
kremine ſelbſtperſtändlich nach Kräften bemüht, die Lage fo düfter wie 
möglich zu ſchibern. Von den fremben Bätzen war Wien Anfanes feſt, 
allmälig aber nach Erhalt unſerer Kurſe, zur Mattiskeſt übers 
gebend; Pars und London hielten ſich Im Gan en reſervirt, freilich 
aber auch vorwſegend matt. Von Bank, und Montanwerthen find 
zeute recht erhebliche Einbußen zu berichten. Bon erſteren verloren 
Diskonto⸗Anſhelle ca. 5 Proz, Deutſche Bank, Handelsgeſellſchaft, 
Kredit⸗Aktien, Dresdner und fonftige 2—3 Proz. Ebenſo waren alle 
Montanwertbe flau; die Rückgänge bewegten ſich hier in meiſt noch 
größeren Dimenftonen als bel Bankaktien und Kohlen⸗ wie Eiſen⸗ 
werthe unterlagen gleichermaßen dem Kursdruck. Grade auf dleſen 
erwähnten Gebleten ſcheint für Wien heute ſehr ſtark verkauft 
worden zu fein. Deutſche und fremde Eſſenbahn⸗Aktien erfuhren 
ca. 2ptez. Kurgeindußen. Auch fremde Staatz fonds, Renten und 
andere derartige Titres gaben nach, am meiſten die türklſchen 
Anleihen, Italtener, Mexikaner ꝛc. Schifffahrtzaktien und Dynamit 
Truſt lagen matt. Am Kaſſa⸗Induſtrie⸗Aklſenmarlt find natürlich 
faft nur Rückgünge zu verzeichnen. Der Brivntbiäfont erhöhte ſich 
um ½ Bros. auf 2% Proz. (N. Z.) 


3 


Breslau, 5. Nov 
Neue Zproz Meta santeihe 99 25, 
Ronſol. Türken 22,60, Türf. Looſe 124 00, Abroz. un 
102,40, Bresl. D sion: — 55 ER 2% Breslauer Becle — 2 0 N 3 oeeignet war, dle 
ei. Bonfhere onnerdn arkhütte Spiritus feſt, der November 31,50, per Dezember 32,00, per 
5 Ratiomwiger Atiens@efelicaft | Jamar rl 3925, ver Meal uu 2375 — _Bietter:| Sen alen dr ald ande baber füs Weizen un I 
für Bergbau u. Hüttenbeirieb 169.75, Oberſchleſ. Eilenbosn 84.75 Theilw iſe bewölkt. 
Oberſchleſ. W 117,00, Schleſ. Cement 180,00. zen be de Brod frücht 
Kramft Imtattien 20475 Sauras | Roagen Toto 40. Safer Ioto 830. Lelniant Loto 10.40. Hani Wake bringen 
ütte 585 1 2 08 89.00, uf 115 Banknoten 169 80 loko —.—. Tala loto 46,00, ver Auguft —, Wetter: Veränderlich. Er 
antnoten 


(Schlußkurke.) Schwanken 


Keeditaktien 262,10, 
148,50, Flöther Mafchinenbau - 


E ae SE a 


Gieſel. Cement 112,5 
Kronenanleibe 99.40, Bleslauer elelteiſche Straßenbahn 191 5), Amſterdam, 5. Nov Jeva-Tafßfec got ordingrg 55¼ N heranſchwimmend geſichert haben. 
Caro Ben eittten 163 00, Deutſche 
lauer Spritſabrik 134,00. 

Buenos, Apres, 4. Nov Goldago 23% 


Königsberg, 5. November. 
Roggen unverändert, p 
Gerſte unentſchleden. Hafer matt, ua loko per 2000 
108,00. ® 


A RD DE LUTTR 


— 


* 


{Be 
Spiritus per 100 Liter 1 
82 7 8 do. Per rübjabr 84 Br. — Wetter: 


Umſatz 250 ke do. 


16,60, ser Mä t 11.50. — Mebl matt, per Nov. 42,85, f 
e 10 I ee en 2 Berliner Produktenmarkt vom 5. November. 


Dezember 48,00, ver Januar⸗April 43, 5, per März 


zer Von den auswärtigen Berichten kann im Allgemeinen heute 
2 8450 PR San 5 Jun e nur ihre Farbloſigkeit bervorgehoben werden, die natürlich nicht 


bier beſtehende luſtloſe Stimmung zu befeitigen. 


ſondern auch eher matt, erlangte allmälig 


Oppeln. Petersburg, ö. Nov. „Broduttenmartt We loto 7.75. jedoch, trotz äußerſt beſchränkten Verkehrs, wieder beſſere Haltung; 


konnten es ſogar zu kleinen Fortſchritten im 
Knapp machte ſich beſonders das Angebot auf 
Uufere Mühlen ſollen ſich auch wieder Roggen von 
afer iſt leblos. 
I tft auch nicht beachtet worden, blieb jedoch preis haltend. 


= Sokeltus iſt reichlicher zugeführt und loko etwas billiger ver» 
gene Tee bahnte Wer 101 der ar kauft, während die Terminpreiſe ſich bei geringem Umfag leidlich 


inländ. hochbunt und weiß 143. 144, do. Inländ. — Wetter: Reg bis 148.5 M. bez. Sumt 148,75— 149,25 M. b 


0, 4proz. Ungariſche“ Mmfterdam, 5. Nov. Waneazinn 39%. e 
einbahnen ——, Bres· Amsterdam, 5. Nov. (Betreidemarkt.) Welzen auf Termine Au 
Rüböl loco —, per BR mag nn * ich. de aut Sete Baden, 
n Weizen ruhig. Unttwerpen etreibema zen we oggen 
2000 Pfund Zollgewicht 111. behauptet fer PR Gerſte feit. aan or fänglieh 12 
ollgewicht Auttwerpen, 5 Nov Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raſ⸗ eto und Termine matt. 0 
ollgewicht A970. ae — 5 12 5 10 PER WERE, los. Roggenmehl ruhiger. 
5 v. 0 4. 
Pe he 5. Nov Chlll⸗Kupfer 44%, per 3 Monat 44%. feit. CA 0 verändert, 
eizen loto 13010, London, 5. u. An der üfte 1 Weilzenladungen angeboten. 141 50—143 M. bez., Dezbr. 142, 75—143 
Tranſit bochbunt und weiß 111, do. beildunt Hull, 5. Nod. Getreldemarkt. Weizen rublger, unverändert. — 


henbun 140, do. 


Tante per April. Ma 
2. — Roggen lofo unverän 

de und polniſcher aum Tranſit 7 

Mat 117,00, do. Termin Tranſit ber Abi Sl 83,00, 


lirungspreis zum 1 Verkehr 1 


Hafer inländiſcher 105—108. Erbſen inländiſche 110. 
loko kontingentirt 51,50, nicht kontingentirt 31,50. — Wetter: 
0 (Börſen ⸗Schlußbericht.) 
re Notirumg Vetroleum⸗Börſe.) 
Ruſſiſches Petroleum — Br. 
ubig. 1 mtdbl. loto 45 
Cudahy 32 a 115 5 5 
udahy 32 Br, Fairban 
Wolle. Umſatz 98 Ball 


Speck. Ruhig Sbort clear mid! n. 
Tabak. Umſatz: 


(Schlußdericht.) ) 
93 70. sm 0. 


Nobss der aer l. Modutt d Baſts 88 Pet 
Bord Homburg ver November 10,55, per Tezemb. 10,70, in New⸗ Vork 7,10, do in Philad elphia 705, do. rohes —, Dezbr. 216 M. bez., 
per März 11, a per Mai 11,17 Matt. 


Era 


28,50— 29,00. RR Zucker fleu, N 


er April⸗ Glas 2 So Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 


„| Warrants 46 Ih. 
be 60 Mol New, boek, 2. Rob. Wetzen, Berſchlſfungen Dergiebten. Haß. 101,60 M, bez, Mat 94,50 W. n 
Gerſte kleine (625 bis 660 Gramm) 100,00 — von den atlantifen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gro 


Nebel. Häfen des Kontinents 23 000, bo. von Kallſornlen u. Oregon nach 


eize n inte ſtill, Termine wenig belebt, aber feft zum 
G Roggen loko tnlänblicer a 


ſchlleßen feſter. Gek. 4 


a fer 7 ea Termine leb⸗ 
dl Petroleum 


135—147 M. nach 5 gefordert, Novb. 
Br bez., Mal 147,75 


aden loko 115 122 M. na Oualieht quforhert, gute 
u freiem Verkehr per Ab ril⸗Meal 144,20, do.] Wetter: Trübe. lländiſcher 120,50 M. frei Wagen mr Nov. 116,5—117 M. 1 


Regulirungspreis zu freiem Vertehr Liverpool, 5. De Getreidemarkt. Weizen und Mals ½ d. 20 he bez. 
ert, Do, Inlänbiier 112, bo. uffl Wet age eier: bewölkt & Sun dre bez. Mat 123,50 —123.25—124 M. bez, 


Mais foto 102—109 Mark as Qualität gefordert, Novbr. 


un FE 10 4 loto per 1000 2 113-175 M nach Qua 
— Spiritus dritannien 67000, do. nach Frankreich do. nach anderen an “4 loto 115-148 M. ver 1000 Silo 
weſtpreußiſcher 118 bis 
bo. pommerſcher, uckermärkiſcher u. Suet ſcleher 

ſcher 118 * 77 — 1 l 


Maffinirtes tobbritannien 12000, do. nach anderen Häfen des Kontinents ala iger und guter oft, 
Beft.| = 12u- 133 M. bez., d 


RE Nov. Nachm. 4 Uhr 10 Min. (Baumwolle.) | preufticher, 


Babn 
Br. Umfag 800 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 
Arncur died BI Wi. Balz, Wege , o., e e e . 11928 N bes. Dat 12) 
d. amerifantfe Leſeru igen: Nubig, November. Dezbr. 145 
4% Käuferprels, Dezember⸗ anuar u, do. Januar-gehruar 4% 1 1 e 
do., Febr. März4 % do., März⸗Apr il 4% do. April⸗Mal 4 / 155170 M. 


100 Packen round, 290 Seronen Amba⸗ do., Mol Junk 4 ze Werth, Juni⸗Jult 4%¾—4½½, Käufer⸗ 
ve. Be b. Rv. 7 Faſſer Kentucky, 28 Fäſſer Virainy. preiß, Jull⸗Auguſt >, 4% do., Auguſt⸗Seplember 4% bis und ER 
amburg, 0 


Buſhels, do., an 2955 4 855 000 Buſh 


mecklenburgiſcher und vomm. 


M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktorta- 


29 . 207 801 Mart bez. Nr. 0 
ez., Roggenme 
Kaffee. Bond nveroge 4% „ d. do. 15,50 M. bez., Novbr. 16 20 M. x 
Santos per 1 75, ver März 72%, per Mat 71¼, per Newyork, 4. Nov. Viſible abel an Weizen 52 990 000 M. bez, Jan. 16.25 De. dez., Mat 16,65 M. bezahlt. 

Rüböl loko ohne Faß 47,0 M. 1 e 47.8 M. bez., 


50 
Dezbr. — 15-16, 10—16,15 


Nüben⸗ Newy * 4. Nov. :uarendertät. Baumwolle in New. Dezbr. 47,6 M. bez., Mat 47 347.2 M. d 
pCt. Rend⸗ment neue Ufance, frei Dort 9, do in New⸗ Orleans 8 — Petroleum Standard white M. 


do. Pipe line certifik., ner Nov. 127 nom — Schmalz Weſtern ſteam bezahlt. 


ver 100 Aloar. per Nov. nei Nov. 36 ¾ ver Dez 35¼ per Mat 35½. — Weizen Tendenz: ohne 


31,1% ver Dezemb. 31,50, per Janna Abril 32,12½, per März: Träge aber behpt. — Rother . 69, do. Weizen per Nov. loto ohne Faß 30 W 
J 9 42 368 — 909366 


64½, do. Weizen rer Dez. 65 , do. Weizen per März —, ver Mai 8 Dear 


(Telegr. der Hamb, Firma Peimann, Ziegler 69'/,. — 1 Ne nach Liverpool 3 — Kaffee falr Mio Nr. 


u. 69 cf che in Nemvort Ih mit 5 Points Baiſſe. 
Rio 22 000 Sack, Santos 3)0L0 Sack, Recettes für geſtern. 1470 - Mebl. Sprina⸗Wbeat clears 2,85 — Zucker 3½8 Kartoffelſtärke, trockene, November 14 00 M. d 


roleum loto 214 dez, So, 21,4 


Januar 217 M. 


(Schluß.) 9 8 5 rubla, 88 Proz. toto] 5.95 do. Robe & Brothers 6.20. — Mais Tendenz: Träge ab. behpt., Spiritus "ande zu 50 M. Verbrauchsabgabe lote 
. zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
36.8—36.9—36 6 36,8 M. 
967 M. bez., Mat 3 379 bis 
8 M. b. z., Juni 38.1 —38,2—38—28,1 M. b 


7 15%, do Rio Nr. 7 per Dezbr. 14,90, do. Rio Nr. 7 Be ‚sr e November 1400 . dez 


5. Nov. (Telegr. der Hamd. Firma Petmann, Ziegler Kupfer 11,75 Morgen Feiertag. Die 


Meguliru 
Voffce good 8 Santos per Oktober 9250, per De⸗ Ehieago, 4 832 8 Tendenz: behauptet. bo. ver Nov. 141.75 ver 1000 en 
zember 92, 88 ver ae leppend. (N. 8.) 


November 18,80, ver 


58, do. ber, Dezembe 58 /. mats. Tendenz: b uptet. | Kilo. 
Melzen | per Nov. 28”/,.° Schmalz per Novemb. 5,55, do. per Januar 
19 c0 per] 5,65. — Speck bort clear nom. Port per Nov. 8,20. 


* April 19,40, er März⸗Juni 19,70. — Roggen ruhig per Nod. 5 a 


Feste Umrechnung: «SLivreästerling = 20 N. 
— 


Dirkontobanr -waonset v. 5. Nov. 
Amsterdam..| 2½ 8 8 


76,30 bes |Mail. 10 Lire L. 
216,28 be Mein. 70uld-L. 


“or! 3. re: 3°, 1.4. Privatd rivatd, 2B/ahe 

Sei Banknoten 2 e 

20 ade Stück... 
Amerik.Not. 1Doilars 
Engl. Not. (Pfd. Stor. 
Franz. Not. 400 Fros. 


Au u. Noten 100 R..... 
Kuss. Not. ult. Nov. 


>> 


rranssriors 


Sr 


reiſe wurden feſtgeſetzt: 


ür Weiz auf 
ogr., für Roggen auf Ban M. * 


eee ee 


rr. 


Rubel 4 1 3,20 m. U Gulden österr. W. = 170 1. 7 7 Gulden 204. = 12 M. en Gus“ he. W. — 1,70iM. 


Eisenbahn-Stamm-Aktien. 1Eisenb.-Prioritäts-Obligat — 1 Kg 8 138 8 
/Aaohen-Mastr.. 275 ‚u. be _löresi-War Osste de Minas 5 | 86.00 ke 
Itdamm-Colb 1:9,60 6 sohauer Bahn 4 ortukies. ODI. — 66,50 8. 

Berl. Pforde rdinisone Obl.| 4 81,00 G 

Eisenbahn 3%, 40,40 @ J#Süd-Ital. Bahn...) 3 56,60 bz 


Crefld-Lerdng | 8 ½ 179, 75 bz Mainz-Ludwh. | 4 01.40 f. zig 4 -Obl.. — = 


an 


ordd. Lloyd. 2, 402, & reite 


. 6 
8 — . ½ 88,00 bed ſoberschl. . 3½ Itinois-Eisenb. _ 
Halberst Blank 5½ 13,8 0 be do. (StargPos)| 4 nitoba in, 102.78 
140 Ostp. Südbahn 1 104,30 & Northern Pao. . 8 43,20 8 
0. do do, 06 
werrab. 4890] 4 do do. 2 - br 
Albrechtsdgar| 5 do. do. 5 36 70 be 
Busch Gold-O.| 4½ San Louis Frano.| 6 105 40 b 
Dux-Bodenb.1.| 5 San Louis Franco.) 5 94,60 bz 
Oux-Prag G-Pr| 5 do. do. West. 4 74,70 bzG 
REN do. 4894|4 100 d J|SouthernPacifio.| 6 |409,20 #rG 
Franz. -Josefb.| 4 
BsikiLudwige: 5 an — — 
n 1990 75 d [Danz. Hypoth.-Bankjs 10 8 
Kasch-Oderb 55 Ge 3 103 422,10 be 
Gold- Pr. g 4 do. I. 3414.80 be 
KronpRudoltb.| 4 |100,00 we B — Ill. . abg. 3 er G 
do,Salzkammg| 4 102,25 G. do. do. V. abg. 311025 8 
ILmbOzern.stfr| 4 99,00 be fosoh. Gr. K. VI. , 4 103,5 2 
do, do. stpfl.| 4 do, do. VI. 4 |104,60 8. 
Oest. Stb. alt. g. 3 92.50 be de. N, ei BR: VVIIs 1414,26 8 
do. Staats-1.i.| 5 48,40 d 4 102,30 pzG 
g. Gold-Prio,| 4 0 2: 5 34 1101,50 bzG 
o. Lokalbahn| 4 Mb. Hyp- 1576 (rz 100) 4 |100,90 « 
o. Nordwestb. 5 409,50 b do. o. (unkünd 
do.NdwB.G-Pr|5 145,00 G bar 8 4.K. 1900) 4 104,0 be 
do. Lokalb.| 3%, 40. Lt. B. Elbtn.] 5 do, do. (rz 1000/3500, 25 ne 
80 4K. 8. Ell. 87 86519 Fr. 3 ee 100, 
0 . old-Pr. „.. ‚00 bz ningerHyp.-Ptdb.|4 266 
aab-Oedenb. | 4½ | 55,40 axG 8 Pr. N N 4 1800 
Reichenb.-P ....| 4½ ber) 4 unkb. Hyp.-Pfdbr.|4 |104,60 4 
nn (b.) V | 46,79 br Seeed r.) 3 4,30 de fpemm. Hypoth.-Akt. 
. do. Obligation. 5 12,0 &G o. 42 bis 1904 
do. Gold- Prior. 4 unkb. Hyp.-Pfadbr.4 105,50 uG 
3 G-A.| 4½ (408,60 bb fa, 1 1 u. V. 4 40,00 @ 
do. 8 -A. 4½ 40.90 & feomm. VI. 4 03,40 6 


P.B.-Cr. e 40) 5 |115:00 @ 


eine ar. 5 
1 5 pf. Sr. Ill. V. Vi. ( 1000/5 409,25 G 
3 89.75 r | do. do. (211507, a 
4, 403,60 G do. do.X.(rz110)14,1443,10 G 
fm 400,25 be do. do, (rz 100% |401,50 & 
1839 400,20 br * Emm P. (rz 1000/3, 00,0 0 
— “CharAs(0) do. (rz100)]4 105,0 G 


404,80 bz Det e 3 01,00 wG 
a 


102,00 G. do. do. (12 100004 


on 


do.Smolen.g. 104,20 U fr. * 9 4 100, 25 bz 
Orel-Griasy o 404,25 do. do. 3, 400,0 me 
Poti-Tiflis gar. Preuss. Hy p. v Den 

Ajäsan-Kozl.g, 404,25 be Sch. Bod.-Gc. b. 19034 406,00 G 


9 NN 104,40 > 

101,50 m rz 100,60 

er Stettin. Nat. Hyp.-Or.| 

109,90 B. do. do. (rz! 100 4 40,20 8 

104,580 al do. do. (rz 110% 4 107,80 6 
88,20 bz | do. 30. (rz 10004 |102.80 br 


Itdm.Coiborg, 5 


rg 124,00 tz 
Bresi.-Warsoh 9 64,00 bz 


70 

STE 

8 8 2 

287 

son 

2 e N 332 

7 1 z = 7 

5 LSS? 5 
NCM CMN CG LM TMM 


Dortm.-Gron..| 5 820 nz jWar.-wien .. 103,20 bz Bankpapiere. 
Paui.-Neu-Rup 27 Wiadikaw.O.g 104,70» Bank f. Aheinl... 6 414.00 dB. 
Prignitz.u.n... 471 Zarskoe-Selo.. 100,60 v2. |a.fSprit-Prod.Hij 394 | 76,40 f 
zatmar-N rl. Cassonver.| 4 |131,25 & 
423,00 uG 90,80 dee do. Handelsges- 7 158,00 oe 
402,70 & | do.Maklorver. - 6½ |129,75 bz 
449,10 bz de. Prod.Habk.| 121,00 & 


Börsen-Hdisver. 
53 70 be@lüreal. Disc. -Bk.. 27 124,90 wB. 


at. Gold-Obl.| 5 
Gotthardsahn E 3 


4 
wermar-Gera | 41/, ital. Eisb.-Odl.| 3 


Lrud.und Verlag ber Hoftucibruderel von W. Decker u. Co. A. Röſtel) . Volcan. 


"nos, ers eder I Posota — 0,80 . 


8 3 20 306,80 8. 
Wanitz : 9%, 120,10 — 


2% 5 
0 en tr ‚00 xz& 


11 


3 


2 
5 


Danziger Oel. 3 
de. St. Pr. 
Otson. Thenröhr| 6 ½ 142,90 be 


5: 
4 
0 
0 
0 
2 
2 
4 
6 
0 
U 
7 


